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wärt 


Bei dem bevorstehenden Guartal- 
Wechsel ersuchen wir unsere ge- 
ehrten auswärtigen Abonnenten ergebenst, 
ihre Bestellungen auf das IV. Quartal d. J. 
bei den nächsten Postanstalten erneuern zu 
wollen, da die Postbehörde ohne erneute Be- 
stellung die Zeitung nicht expedirt. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 29. Sept., 9 Uhr Abends. 
Wien, 29. September. Die „Neue freie Preſſe“ 
ſchreibt: Der Herzog von Grammont iſt geftern bier 
angekommen und beute beim Grafen von Rechberg 
angemeldet, um die Notification der Convention und 
wahrſcheinlich auch eine Depeſche ſeines Cabinets zu 
überreichen. 
. Nach der „General⸗Torreſpondenz“ iſt Herr von 
Beuſt geſtern eingetroffen und hat heute den Grafen 
Rechberg beſucht. 


Berlin, 29. September. Die miniſterielle „Nordd. A. 
Ztg.“ behauptet, daß die Verlegung der Hauptſtadt von Tu⸗ 
rin nach Florenz ein Mittel zur Wiederaufrichtung eines 
Kalk Reiches in Süd⸗Italien werden ſolle. Sie 


inzu: „Die Zeit wird lehren, daß wir Recht haben.“ 
eicht auch nicht.) 
ni Ne ter Bisherige Hilfsarbeiter im Miniſterium des Ins 
I Ren aan. Hoyer, iſt an die Regierung in Cob- 
uni Wie bekann 3 ' 7 
deen Feußifchen Gehiee dene er, den wachen der 
verſtorbene Erzherzog Maximilian von Eſte als Großmei⸗ 
ſter des Deutſchen Ordens die Eintünfte bezog, zum Eigen⸗ 
thume der preußiſchen Krone erklärt und auch ſchon unter 
preußiſche Adminiſtration geſtellt. Der „Oſtd. Post“ zufolge 
hat der Deutſche Orden zur Austragung der Angelegenheit 
den Proceßweg betreten. Ä 
Gießen, 24. Sept. Die Verſammlung der Natur- 
forſcher und Aerzte iſt geſtern geſchloſſen worden. Ein reges 
Leben war in den letzten Tagen noch in den Sectionen. Ju 
jener für Phyſik beſchreibt Dr. Preſtel aus Emden einen At⸗ 
mometer (Verdunſtungsmeſſer) neuer Couſtruction; das Ver⸗ 


dunſtungsgefäß ſteht in Verbindung mit einer getheilten Röhre, 
che theils mit Waſſer, theils mit Luft gefüllt iſt. In dem 
&, als Waſſer verpunftet, wird es aus der Möhre er feet 


und Luft tritt in diefelbe ein. 
Röhre läßt jederzeit 
erkennen. — Prof 


Die Ablöſung der getheilten 
die Quantität des verdunſteten Waſſers 
Schagafhauſen 


9 chenſchädel in der Section für Anatomie und Poyſiolo⸗ 
gie, ein Gegenſtand, der in dieſem Augenblicke die Natur— 
forſcher lebhaft beſchäftigt und der hoffentlich in Zukunft auf 
das Alter des Menſchengeſchlechts und auf feine Entwicke— 
lungsſtufen mehr Licht werfen wird, als ſolches bisher ge— 
ſchah. — In der Section für Medicin ſprach Dr. Fried- 
mann über die Quelle der Juſalubrität der atmoſpbäriſchen 
Luft. Man bemühe ſich in allen püyſiologiſchen Fragen ratio⸗ 
nelle Erklärung zu geben, nur bezüglich der Natur der inſa— 
lubern Luft halte man noch immer feſt an unerklärbaren 
Miasmen, während doch eine ungeſunde Luft lediglich ſich dar 
durch auszeichnet, daß fie fremdartige Gaſe enthalte, die ſich 
als Zerſetzungsproducte organiſcher Stoffe erweiſen. — Um 
10 Uhr hatte die dritte und letzte allgemeine Verſammlung 
im Klubſaale ſtatt. Wir hörten Dr. Horn aus Berlin über 
das Fleiſchextract ſprechen. Redner meinte, daß es gut wäre, 
wenn euröpäiſche Apotheker und Chemiker ſich nach Central— 
Amerika begeben, um dort in großem Maßſtabe das ſo nütz⸗ 
——ůů— w! —I—ͥ ee en ra ee 


pricht über vorweltliche 


um Süden Frankreichs gute Eigebniffe geliefert. 


Welttheilen zu ſenden. Denn dort ſchlachtet man Tauſende 
ven Thieren der Häute wegen, während das Fleiſch unver⸗ 
braucht bleibt. So viel mir indeſſen bekannt iſt, ſind die 
practiſchen Engländer ſchon auf ein Mittel gekommen, die 
großen Quantitäten Fleiſch, welche in Amerika produeirt wer⸗ 
den, gehörig zu verwerthen, indem ſie Fleiſchzwieback im 
Großen bereiten laſſen, das ſich ſehr lange halten ſoll und 
für Geſunde ein ſehr nahrhaftes Mittel bietet, indem es 
Fleiſch und Brod in ſich enthält. — Außerdem ſprach Dr, 
Stamm aus Berlin über die Möglichkeit der Vernichtung 
epidemiſcher Krankheiten, ein vom Redner ſchon bei früherer 
Gelegenheit behandeltes Thema. — Geheimerath Nöggerath 
ſprach im Namen der 39. Verſammlung deutſcher Aerzte und 
Naturfoſcher den üblichen Dank aus. (N. F. Z.) 
— (Of. Z.) In Loſchwitz bei Dresden hat man 
neuerdings eine geheime Druckerei der polniſchen National⸗ 
Regierung entdeckt. Man fand daſelbſt ein umfangreiches 
Depot derjenigen revolutionairen Flugblätter, welche in neu⸗ 
erer Zeit in dem Königreich Polen verbreitet wurden und von 
denen die ruſſiſche Regierung annahm, daß ſie in Rußland 
in geheimen Druckereien gedruckt würden. Die betreſſenden 
Drucker find auf Anweiſung der ſöchſiſchen Regierung vers 


haftet worden. i N 
Stuttgart, 27. Septbhr. Am Sonnabend hielten die 


liche Fleiſchextract zu bereiten und nach Europa und anderen 


En 
& Bert. H. Engler, in Hamburg: Paaſenſtein & Vogler, in Krank 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing; Neumann⸗Hartmauns Buchhdlg. 


den, aber was jene Mittheilung in Bezug auf eine Collectiv 


Audienz polniſcher Prieſter und die Vorgänge in dieſer Au 


dienz berichtet, erſcheint ſehr unglaubwürdig. 


hieſigen Israeliten ein Dankfeſt für die nun in Würtemberg 


durchgeführte volle Emancipation derſelben. 

Eugland. [Zur Eiſenbefeſtigung.] Auf dem 
Etabliſſement ver Herren John Braun u. Co. in London iſt 
eine ungeheure Eiſenplatte nach Capitain Inglis Angabe ge⸗ 
rollt worden, ſechs Fuß breit, ſieben Fuß lang und nicht wer 
niger als dreizehn Boll ſolider Dicke; fie iſt nach Shoebury— 
neß geſandt worden, wo ſie entſprechenden Experimenten aus. 
geſetzt werden ſoll. Ihre Hauptbeſtimmung iſt die Armirung 
von Kafematten. 5 a 
Frankreich. (Pr.) In den beſtunterrichteten Kreiſen 
iſt man der Meinung, die päpſtliche Regierung werde ſich den 
franzöſiſchen Eröffnungen gegenüber re brölrb verhalten. Man 
glaubt zu Rom, das italieniſche Parlament werde den bekann⸗ 
ten Beſchluß, womit eben Rom zur Hauptſtadt des italieni⸗ 
ſchen Königreichs erklärt wurde, nicht zurückziehen wollen und 
Oppoſition gegen die franzöſiſch-italieniſche Uebereinkunft 
machen. Dieſen Moment halten die römiſchen Staatsmänner 
am beiten geeignet, um die altbekannten Proteſte zu erneuern. 


Sollte Lamarmora im parlamentariſchen Kampfe unterliegen, 


fo hätte wohl Ricafoli die meiſten Chancen; aber dieſer werde 
als Repräſentant eines freilich höchſt verdunnten Garibaldis⸗ 
mus ſchwerlich einen definitiven Verzicht auf Rom abgeben 
wollen. So caleulirt man in den Kreiſen der römiſchen Curie. 

— Der „Conſtitutionnel“ dementirt, um verſchiedene 
ſtädtiſche Verwaltungen, deren Haupttilfs quelle das Oetroi 
iſt, zu beruhigen, das mehrfach verbreitete Gerücht, daß Herr 
Rouher in einem Berichte an den Kaiſer die Aufhebung des 
Oelroi's beantragt habe. 

— Die Verſuche, den Anbau der Baumwolle in Frank⸗ 
reich heimiſch zu machen, ſchreibt der „Moniteut“, ſcheinen zu 
gelingen. Die Zucht dieſer ſo zarten Pflanze hat dieſes Jahr 

Italien. Aus Rom erfährt die „Gen. ⸗Corr.“, daß 
man Laſelbſt nur die Encyelica kennt, welche der heilige Bas 
ter am 30. Juli d. J. an die Erzbiſchöfe und Biſchöfe Por 
lens erlaſſen hat, von einer über Berlin telegraphiſch verbrei⸗ 
teten Auſprache Pius IX. an poluiſche Geiſtliche aber nichte 
weiß. Wiederholt ſeien zwar in neueſter Zeit Prieſter aus 
Polen von dem Paple in Privat-Audienzen empfangen wor⸗ 

EAA W 33 TT 


11 3 Polenprozeß. 

„ Berlin. [Sitzung vom 28. September.] Es 
wird als Zeuge vernommen: Rittergutsbeſitzer Kantak auf 
Dobieszowlo (Mitglied des Abgeorduetenhauſes.) Derſelbe 
ſoll Auskuaft geben über die Teudenzen des Agronomi'ſchen 
Centralvereins in Poſen und erklärt: Bereits 1844 habe die 

egierung verſucht, einen Central-Verein zu bilden, den Ver— 


ſuch aber ſpäter wieder aufgegeben. Darauf traten drei 
lieder aller in Poſen exiſtirenden Vereine zu einer Verſamm— 
d Dieſe Verſammlung nahm den Statutenentwurf an, 
Verein be 
ſpie ni Landwirthſchaft konnte die Nationalität keine 
Vereine und i eiden 
deshalb an das Staafsmir 
& deshalb mit dem Landes⸗ 
N. A. Len ut iſt, daß der Auf⸗ 
volle Ueberzeugung gewonnen, daß der Aufftand in kleiner 
ber mehrere Schriftſtücke vernommen, welche dem Ang. Dr. 


laudwirthſchaftliche Vereine zuſammen und bildeten eine Com⸗ 
miſſion, welche Anfangs 1861 ſämmiliche Vorſtände und Mil⸗ 
Pa nad, Poſen berief, um dort die Bedürfnißfrage zu be 
Sir n Vorſtand und conſtituirte ſich. Der Central⸗ 
ſtände. ſchränkte ſich uur auf landwirthſchaftliche Gegen— 
Rolle 
deshalb wurde auch der Aufruf an ſämmtliche 
zereine gleich n f 3 N Nor 
See 2 Behr eher Bildung ſeparatiſtiſche Tendenzen 
mer. Dies ſei geſchehen, als = a 
hörven in Verbindung treten wollte Verein, der mit den Be⸗ 
ö . alles 
— N und dem Oberpräſtdenten in Corre⸗ 
Ob dem zeugen bekan 
ſtand in Ruſſiſch⸗Polen auch gegen Preußen geri 
H | 2 2 Wen gerichtet gewe⸗ 
en? Zeuge: Ich habe aus eigener Watzrnehmung die 
eiſe gegen Preußen gerichtet geweſen, weder gegenwär 
noch in Zukunft. — Der Schreibverſtündige Kon 145 > 
v. Niegolewski zugeſchrieben werden. Derſelbe erkennt dieſe 
Schriftſtücke nicht als von der Hand des Ang. herrührend an, 


und erklärt, daß die Unterſchrift unter dem Vibimationsver⸗ 


merk alle möglichen Namen andeuten könne, es ſeien bloß 

triche; der Name ſei nicht ausgeſchrieben. Da die frühe⸗ 
ren Sachverſtändigen nur theilweiſe damit übereinſtimmten, 
und der Berliner Sachverſtändige, der der polniſchen Sprache 


nicht mächtig iſt, abweichend ſein Gutachten abgegeben, ſo be⸗ 
autragt der Ober » Staatsanwalt die Confrontation der ver⸗ 
nommenen Sachverſtändigen und überreicht neue Schriftſtücke 
des Ang. zur Vergleichung. Der Ang. erkennt dieſe an, vers 
langt aber Auskunft darüber, wo die Schriftſtücke bis jetzt 
waren, namentlich, ob ſie nicht in Jänden der Poſener Po- 
lizei waren — da daſelbſt die Schriftſtücke zum Nachmalen 
gedient haben konnten, und dort auch frühere Maler als Be⸗ 
amte angeſtellt ſeien. Die Auskunft wird von der Ober⸗ 
Staalsaawaliſchaft gegeben und der Ang. verlangt noch, daß zur 
Vergleichung der Namensunterſchrift auch die Namensunter⸗ 
ſchriften auf den Poſt'ſchen Briefen, „in denen er zum Morde 
aureizte,“ unterbreitet werden. 

Es wird hierauf das Verhör der Ang. wieder aufgenom⸗ 
men. Riltergutsbeſitzer Leon Smitkowski auf Leg, 
61 Jahre alt, ſoll nach der Dzialynskiſchen Brieftaſche Civil⸗ 
Commiſſar des Kreiſes Schrimm geweſen ſein. Der Ang. 
erttärt, daß er nur mit dem Vater des Grafen Dzialynsli 
befreundet geweſen. Er fügt hinzu, daß er von der Bildung 
des Comités leine Kenutniß gehabt und beſtreitet auch Civil⸗ 
Commiſſarius geweſen zu ſein. Daß er Sammlungen im 
Intereſſe des Aufſtandes vorgenommen, giebt er zu, behauptet 
indeſſen, daß dies auf Anregung des Agronomiſchen Vereins 
geſchehen, und daß die Sammlungen beſtimmt geweſen ſeien 
für die Hinterbliebenen der in Warſchau gefallenen Polen. 
Dieſe Angabe wird beſtätigt durch zwei vernommene Zeugen, 
Anten v. Radczynski und Dr. Swiderski. 

Der Nuttergutsbeſitzer Matthäus v. Skrzydlowski, 
33 Jahre alt, auf Mechlin, iſt ebenfalls beſchuldigt, Civil⸗ 
Commiſſarius geweſen zu ſein. Der Ang. erklärt, daß er an 
Smitkowski Geld abgeliefert; er ‚babe das Geld und zwar 
nicht unbedeutende Summen für die Hinterbliebenen der ger 
fallenen Polen gegeben und zwar ebenfalls auf Anregung des 
Agrononiſchen Vereins. Von der Beförderung von Zuzüglern 
wiſſe er gar nichts. En 

Graf Wieczyslaus Kwilecki, 31 Jahre alt, Beſitzer 
der Herrſchaften Oporowo (Kreis Samter), Zimnawodo und 
Gloginin (Bezirk Krotoſchin), Joſeph Kiersli, 37 Jahre 
alt, Beſizer des Gutes Gaſawy (Kreis Samter) und 


Statiſtit ihre Aufmerkſamkeit zuzuwenden. 


— In dem ſonſt als woblfeil bekannten Florenz ſind 
alle Wohnungspreiſe bereits ſehr geſtiegen. Baſtoggi, welcher 
wegen des Ankaufs eines Hauſes in Florenz in Unterband⸗ 
lung ſtand und 240,000 Fres. für einen zu hohen Preis hielt, 
hat die Antwort erhalten, daß daſſelbe Haus jetzt unter 
400,000 Fres. nicht feil wäre. 


Danzig, den 30. September. 
* Von dem hieſigen Stenographen-Verein erhalten wir 


folgendes Schreiben: 


„Mit Bezug auf das in Nr. 2631 dieſer Zeitung veröffentlichte 
Schreiben des Herrn Krieg in Königsberg erwidert der unterzeich⸗ 
nete Verein Folgendes: Daß eine Verdächtigung der Gabelsberger⸗ 
Redezeichenkunſt in der vom Herrn Krieg angezogenen Aeußerung 


eines unſerer Mitglieder liege, kaun Herr Krieg zwar behaupten, 


derſelbe wird aber ſchwerlich für dieſe Behauptung eine größere Be⸗ 


achtung beauſpruchen können, als Mitglieder unſeres Vereins, welche 


das Stolze'ſche und Gabelsberger'ſche Syſtem kennen gelernt haben 
und demnächſt zu der angegriffenen Anſicht gekommen ſind. Ein 
Streit über die Vorzüglichkeit von ſtenographiſchen Syſtemen kann 
ſelbſtredend in den Spalten einer Zeitung nicht zum Austrag ges 
bracht werden; das ſich hierfür intereſſirende Publikum würde ſich 
ein eigenes Urtbeil aus folgenden vor Kur-em erſchienenen Schrif⸗ 
ten bilden können: 1) Dr. Knoevenagel, Stenographie und Rede- 


. e eine Parallele zwiſchen Gabelsberger und Stolze, und 
2) Dr. Franz Stolze, Gabelsberger oder Stolze. Eine Beleuchtung 


der Streitſchriften von Häpe und Eggers. — In . der Herr⸗ 
ſchaft des Stolze'ſchen Syſtems können wir nur bei der in dem er⸗ 
wähnten Sitzunge bericht enthaltenen Behauptung ſtehen bleiben; 
unwiderleglich darzuthun, welches Syſtem die meiſten Anhänger 
zählt, if jetzt noch gar nicht möglich, da zwar von Gabelsberger⸗ 
{ber Seite, wie uns zur Genilge bekaunt, nach den ſtatiſtiſchen Nach⸗ 
richten Alles, was jemals der dee eee getreten iſt, 
in Vereinen und in Stenographen⸗Kalendern untergebracht iſt, die 
Stolze'ſche Schule dagegen erſt in Folge der Angriffe von Gabels⸗ 
Lerger'ſcher Seite in neueſter Zeit Veranlaſſung genommen hat, der 
: Der Stolze'ſche Steno⸗ 
vaphen⸗ Almanach, auf welchen ſich die Gegner immer berufen, 
Er auch nicht annähernd als ein vollſtändiges Verzeichniß aller 
Vertreter und Anhänger der Stolze'ſchen Schule gelten, da er im 


Weſentlichen nur den Zweck hat, einen Ueberblick über das Vereins⸗ 


weſen zu geben und den Verkehr unter den Stolze'ſchen Vereinen 
zu erleichtern. Schließlich die Bemerkung, daß wir zu weiteren Er⸗ 
i Danzig, den 
zugleich als Vore 


örternugen in dieſer Angelegenheit nicht geneigt find. 
28. September 1864. Der ſtenographiſche Verein, 
ort des baltiſchen Stenographen-Bundes.“ 


Königeberg, 28. Sept. (K. H. Z) Die gemiſchte Commiſſton, : 


welche zur Entwerfung einer an den Herrn Miniſter zu richtenden 
Beſchwerde in der vielbeſprochenen Stadtrath Weller'ſchen Ange- 
legenheit ernannt wurde, hat ſich ihres Auftrages entledigt; die Ber 
ſchwerde, welche bereits abgegangen iſt, wurde in der geſtrigen 
Stadtverordnetenfigung durch den Vorſitzenden in extenso verleſen. 
Der Magittrat und die Verſammlung köunen die Auffaſſung des 
Dberpräfidenten, wie er fie in feinem Beſcheide vom 20. v. M. den 
ſtadiiſchen Bebörden kund that, nicht theilen und kämpfen dagegen 
an. Die Beſchwerde bezeichnet die Auffaſſung des Oberpräſidenten 
als irrtbümlich, die Selbſtſtändigkeit der Stadtverordneten gefähr- 
dend. Wenn die Regierung, wie es bereits anerkannt worden, nicht 


1 


befugt iſt, gegen den Stadtverordneten -Vorſteher Strafen feſtzuſetzen, 


fo iſt nicht abzuſehen, wie ſie dazu kommt, ihm einen Tadel oder 


ibr einſtes Mißfallen zu erkennen zu geben, was ebenfalls als eine 


Strafe angeſeben werden mitffe, von welcher ſich nur Dienſtvorge⸗ 
ſitzte ibren Dienſtuntergebenen gegenüber einen Erfolg verſprechen 
können. Die Maßuabme der Regierung in dieſem Falle konnte nur 


auf Gleichgiltigkeit oder auf Zurückweiſung ſtoßen, denn die Ver⸗ 


ſammlung konnte nichis anderes annebmen, als daß ſich 
ihr gegenüber die Regierung als Vorgeſetzter betrachtete und mit ih⸗ 
rem Verhalten dem Vorſteher gegenüber, eine Disciplinargewakt an⸗ 
gemaßt habe. 


Boleslaus v. Koscielsti, 32 Jahre alt, Beſſber des 


Rittergutes Smilowo, ſind beſchuldigt, Organe des Bundes 


geweſen zu ſein und zwar ſind ſie in der Brieftaſche des Grafen 
Dzialynski verzeichnet. Die Ang, beſtreiten dies. 

Es wird hierauf noch die Beweisaufnahme gegen den 
Ang. v. Radziminski durch Vernehmung eines 
des Oekonom Salecki, vervollſtändigt. Die Ausfage dieſes 


Zeugen a nicht nur in Widerſpruch mit feiner in der 


Vorunterſuchung abgegebenen Ausſage, ſondern er führt voll⸗ 
ſtändig andere Thatſachen an. Er erklärt, daß er die in dem 
Protokoll enthaltenen Dinge gar nicht ausgeſagt habe. Der 
Unterſuchungsrichter Aſſeſſor Mechow bekundet, daß dem Zeu⸗ 
gen die Ausſage vorgeleſen und demnächſt von ihm unter⸗ 
ſchrieben ſei. Die weitere Vernehmung dieſes Zeugen ergiebt, 
daß er ſich bei ſeiner früheren Vernehmung in Haft befunden 
habe, ſowie daß derſelbe ziemlich konfus iſt. Mehrere Ang. 
treten bei dieſer Vernehmung mit der Behauptung hervor, 
daß in der Verunterſuchung vielfach auf Zeugen eingewirkt 
worden ſei. Der Präſ. weiſt die Angeklagten an, derartige 
Einwendungen an geeigneter Stelle zu machen. RA. Elven: 
Er ſei der Anſicht, daß die verſchiedenen Ang. Veranlaſſung 
hätten, ſolche Punkte wenigſtens ſeweit zu conſtatiren, als ſie 
von ihrem Standpunkte aus für nothwendig erachteten. Gerade 
die öffentliche Verhandlung eines ſolchen Prozeſſes ſei der ge⸗ 
eignete Dit, derartige Erllärungen zur Geltung zu bringen. 
Der Präſ. erwidert, daß dies auch geſchehen ſolle, nur an 
geeigneter Stelle, und daß er hier eine weitere Discuſſion 
nicht zulaſſen werde. Der Zeuge Salscki hat übrigens die 
beiden entgegenſtebenden Ausfagen bereits beſchworen.“) 
RA. Brachvogel beantragt hierauf die Entlaſſung des 
ſeit dem 30. April v. J. in Haft befindlichen Ang. v. Radzi⸗ 
minski. Die Staatsanwaltſchaft widerſpricht. Der 
Gerichtshof beſchließt, den Ang. Grafen Kwileckt aus der 
Unterſuchungshaft zu entlaſſen; den Antrag auf Entlaſſung 
des Ang. Radziminski dagegen abzulehnen. — Nächſte 
Sitzung morgen. 

*) Der erwähnte Zeuge Salseki iſt ſofort nach feiner Ver⸗ 
nehmung auf Anordnung des Ober⸗Staatsanwalts wegen des Ver⸗ 
dachts des Meineides verhaftet worden, 


eugen, 


Die §§ 77 und 79 enthalten nichts, worans die Re⸗ 


u 


die vorbenannte Firma per procura zu zeichnen. 


* 


8 
an die Stadtverordneten⸗Verſammlung oder ihren Vorſteher zu ver 


hierſeleſt in Betreff der Firma 


ſung über 


5 


Er Güde, ER . Da 1 — Ne - 
Recht herleiten könnte, einen Tadel auezufprehen, und 


erung ihr 
ſeribiren; die Regierung hat sauf Grund dieſer SH wirkſamere Mits 
tel, fo die Auflöſung der Verſammlung, und ſie darf daher nicht 
Mittel wählen, die die Rechtsſphäre der Staatsbürger angreift. 
Magiſtrat und Stadtverordnete ſtellen daher an den Minister das 
Erſuchen, die Verfügung der K. Regierung für ungerechtfertigt zu 
erklären und ihr daſſelbe zu erkennen zu geben. 

Memel, 25. September. (Pr.⸗L. Ztg.) Unſere Gas» 
Anſtalt, über welche hier und da Beſchwerden laut wurden, 
iſt in dieſen Tagen auf den Antrag der Stadtverordneten⸗ 
Berfammlung von einem auswärtigen Sachverſtändigen, dem 
Gasdirector Herrn Schröder aus Danzig, einer ſorgfälti⸗ 
gen Reviſien unterzogen worden. Dem Vernehmen nach hat 
derſelbe feine Anſicht dahin ausgeſprochen, daß gegen die 
Verwaltung nicht der geringſte Tadel zu erheben, ſondern 
dieſelbe in jeder Beziehung zweckmäßig genannt werden müſſe. 


Borſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 29. September 1864. Aufgegeben 2 Uhr 12 Min. 
Angekommen in Danzig 6 Uhr 30 Min. 
t. Ort 


dev. rt. 

Roggen ſchwankend, Preuß. Rentenbr. 97% | 974 
e PR: >) 334 1345 Weſtpr. Pfdbr. 84 84 
Septbr.⸗Octbr. 32 327 47 do. do. 944 
Oetbr⸗Nevbr. 323 | 32% Danziger Privatbk. — 1045 
Spiritus Septbr 13 134 U Sſtpr. Pfandbrieſe 84 84 
Rübol do. 12% 12 Oeſtr. Eredit⸗Actien = 79 
Staatsſchuldſcheine 89 oh Nationale 673 68 
44% 56er. Anleihe 101 1050 Auf. Banknoten. 76 77 
5% 59er. Pr.⸗Anl. 1053 1058 Wechſelc. London 6.195 — 


Wegen Störung verzögert. 


Producten⸗Märkte. 

Königsberg, 28. Sept. (K. H. 3.) Wind W. 4. 9. 
Weizen anhaltend flau, hochbunter 120/130% 50/68 Sr Br., 
121% 50 , bez., bunter 120/130 #2. 40/65 N Br., 1214 
48% Apr bez., rother 120/130 6. 40/65 Ar Br. — Roggen 


Violet, Rennie; — 20. Sept.: 


Br., 117/121/122/123 44. 33½%%5½%/6 Ar bez., Termine 
flau, 80 % ger Sept »Dct. 36 . Br., 35½ Gr Gd., Per 
Ocl. 36 ., Br., 35½ n. Gd., % Frühl. 39 . Br., 38 
Ipr Gd., %. Mai- Juni 1204. 39 ½ Gr Br., 385% Sur 
Gd. — Gerfte behauptet, große 100/112 74. 30/38 Gr Br., 
111/112/ 37 S. bez., kleine 98/1104. 30/36 S Br., 105%. 
34 Y bez. Hafer feſt, loco 70/82 .4 19/28 Gr Br., 50%. 
Zollg. 24— 25 ½ Pr bez. Erbſen matt, weiße Koch⸗ 45/56 
e, Br., 4714/54 He bez, graue 35/50 , grüne 36/52 
Se Br. Leinſaat ſehr flau, feine 108/112 74. 80/100 Br 
Br., 111/112. 86/88 & bez., mittel 104/11 c,. 60/80 Sr 


Br., 108/110% 71/73 Br bez, ertinär 96/106 40/60 Br 


Br. Winter » Rübjen 70/106 Gr Br. Kleeſaat rothe 8/18 
, weiße 10/16 % r %. Br. Thimotbeum 5/7 & Var 
E. Br. Leinöl loco ohne Faß 13% Rüböl 12 % e A. 
Br. Leinkuchen 56,62 , Rübkuchen 59/60 Gr Me E. Br. 
— Spiritus. Den 28. Sept. loco Verk. 14½ , Käufer 
14 % o. F.; r Sept. Verk. 14% , Käufer 14 % o. 
F.; ue Oct. bis incl. März Verk. 14 % o. F. in monatl. 
Naten; 7, Frühi. Verk. 15% , Käufer 15 % incl. F. 
Ye 8000 Tr. 

Bromberg, 28. Sept. Mittags + 8°. Weizen alter 
128/130/132 C. 56/58/60 *, neuer 128/130/132 4 44/46 
—50 * Roggen 120/125 . 26/28 % Erbſen 32/34 
Gerſte, 108/112 66. 26/28 . Hafer 20/22 % Raps und 
Rübſen 85/82 & Kartoffeln 9 — 10 Br . Schfl. Spiritus 
ohne Handel. 


Schiffonachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Ardroſſan, 24. Sept.: 
Emilie, Otto; — von Grangemouth, 24 Sept.: Anna Buſch, 
Olſen; — von Gravesend. 24. Sept.: Iſer, Cook; — von 
Hull, 24. Sept.: Pioneer, Taylor; — von Lybſier, 19. Sept.: 
Eclipſe, Cibb; — von Sun⸗ 


unverändert matt, loco 110/120/121/126 #4. 30/35/36/40 Br 


Zufolge Verfügung vom 28. September 1864 
ift en wemjelben Tage in das birfieitige Lan⸗ 
dels⸗(Proluren⸗) Negiſter (unter To 8, Col. 8 
und unter No. 128) eingetragen, daß die von 
dem Kaufmann Piucus Paul Olleudorff 


Bekanntmachung. f 


. Samuel S. Hirſch 
Ke No. 18) dem Herrmaun 
lelmann ertheilte Precuta erloſchen iſt; zur | 
gleich aber der Kaufmann Olle dorff ander 
weit den Albert Ollendorff ermächtigt bat, 


0 D anzig, den 28. September 1864. f 
Königl. Commerz⸗ u. Admiraliläts⸗ 


Collegium. 
Steindorff. 71971 


n dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns C. W. Meye I irſchau 
it zur Verhandlung und Beſchluß aſſung übe, 
einen Accord Termin au 

den 13. October er., 
Vormittags 10 Uhe, 

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 1 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
ligten werden biervon mit dere Bemerken in 
Kenntniß gefeg:, daß alle feitgeitellien oder vers 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
Gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekentecht, Pfandrecht oder 
anderes ÜUbſonderungsrecht in Anſpruch genom⸗ 
men wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſ⸗ 
den Accord berechtigen. 
Pr. Stargardt, den 14 September 1864. 


Königl. Kreis-Gericht. 
Der Eommiffar des Coneurſes. 
Zim mer. 6975 


Proclama. 5 
ſrael Goldbers'ſchen Concurs⸗ 
ue n N einſtweilige Verwalter 
err Rechis⸗Arwalt Palleske zum definitiven 
erwalter ernanrt. 
Tiegenbof, den 27. September 1864. 


Kal. Kreis-Gerichts⸗ Deputation. 
Haus ⸗Verkauf. 


Ein in einer lebhaften Straße gelegenes 
Haus, worin ſeit vielen Jahren ein . 
mit gutem Erfolg betrieben wurde, iſt unter 
annehmbaren Bedingungen bei 1500-2000 % 
Anzahlung zu verkaufen. Adreſſen unter No. 
7188 in der Exped di ſer Zeitung. 


Feuerſichere 


asphaltirte Dachpappen 


befter Qualität, in Babnen jewohl als Bogen, 
ſowie Asphalt zum Meberzuge, wodurch das 
oͤftere Tränken derſelben mit Steinkohlentheer 
vermieden wird, empfiehlt die Dachpappen⸗ 
Jabrik von 


E A. Lindenberg, 


und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 

decken der Dächer mit dieſem Material unter 

Garantie. Näheres bierüber im 1919 
Comptoir, Jopengaſſe 66. 


r r ee 
Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der 
Königl. Regierung zu Danzig er- 

robt werden, empfiehlt in Längen und 
Talelu in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


Schottler & Co., 
in Cappin bei Danzig, (847 


welche auch das Eindecken der Dächer über- 


mit Zucker 5, 
Schock. 
ballagen gratis. 


* 


nommen. 


Pränumerations-Einladung auf die in Pasen täglich erscheinende 


#3 Theilnahme beweist, 


Grün 


wirkl. Senfweinmoſt ich 6 |. d. 8. — Sn! 
Haſeln. 6 |. d. 2. — Daueräpfel 112 fil, Bors. cd. 3 rtl. pr. 


Dir, wraſchinen - Papier- 
pappenfabrik von 


A. Ceichgruͤber | 


in Zuckau bei Danzig, 
empfiehlt ihre feuerſicheren, asphaltirten | 
Dachpappen, ſowie ſammtliche Deckma | 
terinlien, in as erkannt beſter Qualität und 
übernimmt auch das Eindecken von Dächern un⸗ 
ter ihrer Garantie. Preis Gouraute werden 
franco und gratis verabfol.t ) 


A 
R flectanien auf Güter jeder Größe im Kb: 
nigreiche Polen und öͤſterreichiſch Galizien 
finden bei den Hauſe Chrzanowski und 

Jeziotranski in Thorn nähere Auskunft. 
Erkundigungen werden nur frankirt ange⸗ 
17134] 


Waſſergaſſe No. 19 in Koͤ⸗ 


iſtein Geſchäftslokal, wel⸗ | 
ches fih ſowohl zum Le 
der⸗ wie zum Eiſen⸗Geſchäft eignet und 
worin ſeit 11 Jah en ein Ledergeſchaft 
betrieben wird, ans 2 Piecen beſtehend, 
nebſt Keller, Repofitorium, ſowie Gas⸗ 
Einrichtung von Michaeli zu vermiethen. 
Das Nähere daſelbſt im Ledergeſchäft. 


nigsberg 


Ostdentsehe Zeitung, 


Die Verlagshandlung, 


Louis Merzbach. 


Birnen geſch. 6, ungeſch. 2 u 
Mus oder Kreide: 


ſich, Kirſchen, Gurken, Bohnen 15, Ananas 1 itl., 
trodne Schnittbohnen 20, 


Eduard Seidel in Grünberg in Scleſien. 


Geſchäfts⸗ Anzeige. 


Wilbelm Falk, Teinturier de France, 
Breitgaſſe 14, neben der Clepbanten = Apothele, 
zahe dem Holzmarkt. 


und Dach 


der 


— — — 


2 


2168 


7128] 


J 


ö Dieses einzige Organ des entschiedenen Liberalismus der g 
provinz Posen hat während der Zeit seines Kestchens, in jeder Beziehung unabhängig 
und selbsständig, dem Programm getreu, den Fortschritt auf allen Gebieten mk Entschie- & 
denheit vertreten und den einzig sitlichen und schon allein durch die Verhähnisse der & 
Provinz gebotenen Standpunkt der Gleichberechtigung aller Nationalitäten und Con- f 
© f-ssionen innerhalb des Staats, festzuhalten versucht. Die in stetem Wachsen begriffene 8 
{ dass dieser Standpunkt sich immer mehr und mehr Anerkennung # 
erworben. Zuhlreiche Verdindungen innerhalb der Provinz und besonders auch in dem # 
russischen Polen, die sorgfältige Sichtung des von der polnischen Grenze und aus Po- 12 
en selbst kommenden reichen Materials an Nachrichten haben die Ostdeutsche Zeitung E 
zu einer zuverlässigen Quelle nicht nur für die Ereignisse in unserer Provinz, sondern 5 
auch für Russland gemacht. & 

ö Die Zeitung bringt die Börsenberichte aus Berlin und Stettin in & 
Original-Depeschen roch an demselben Tage und wichtige politi- 
sche Neuigkeiten in Extrablättern. Der vierteljährliehe Abonunetmenispreis 
ist für ausserhalb 1 Thlr. 24% Sgr. Inserate werden die fünfgespaltene Petitteile mit % 
I Sgr. berechnet. Bei öfirren Wiederholungen wird ein angemessener Rabatt bewilligt. 
t Posen, im September 1864. 


— * 9 = 
berger Weintrauben! 
eo a 2 
vor Anfang Dibr. nicht reif, dann ſpärlſch u. 3 ſ. d Bito . Zur Kur 
empfeble ich d J. mebr meinen Trauben ſaft a Fl. 74 ſ. Ferner Backobſt: 
3, Aepfel 6. uncefb. 4, Pflaumen 3, 
auserl. 35, geſch. 6, obne Kein 6, geiült 73, Kirſchen ji; 6, ſauer 4, 
i flaumen: von 3— 20 Z, Bu, 3, bel mehr, netto 
3, Scbeide: 4 Kirſch: 4, Säfte: Kirſch, Johannis: 8, Hieb. 9, E 
10, Gelées: 15, Eingemachte Früchte: Himb., Nüſſe, Clauden, Pfir⸗ 
. Erdb., Y prikſ. fed. . 
Morcheln 30, Pe lewieb., Stach Lö. 12, Preiſſelb. 2, 
Wallnſſe., kleine 23, größt 
Scl fl. Alle Em⸗ 


Die Seid en⸗Järberei von W. Falk empfiehlt ein neues Schwarz in Seide 


Bisherige an Tiefe, Echtheit und Gla z übertrifft und den Stoff nicht im mindeſten angreift. 


Negretti⸗ 
Böcke U hatt. 
J. Afchenbude bei Bahnhof Grunau 

ſind 250 fette Hammel zu verkaufen. 
Brauns 


nebſt Kabinet zu vermiethen. 


derland, 23. Sept.: Ark, Evans; — von Whisby, 24. Sept.: 
Däring, Harriſon. . 
Clarirt nach Danzig: In Malaga, 14. Sept.: 
Einigkeit, Wallis. ; j 
In Ladung nach Danzig: In Liverpool, 24. Sept.: 
Jeſſie u. Heinrich, Haaſe; — Meta Elifaberh, Zühlke; — in 
1 23. Sept: Vigilant, Chriſtianſen; — Cbleſtine, 
ieſe. 

Angekommen von Danzig: In Bremerhaven, 25. 
Sept.: Emanuel, Brahms; — 26. Sept.: Catharina, Suhr; 
— in Texel, 24. Sept.: Eliſabeth Antonette, Trewink; — 
in Blie, 23. Sept.: Willemina, de Jonge; — 24. Sept.: 
Veſta (SD), —; — Bordeaux, Ouenbag; — Annegiena, 
Jonker; — in Zoltkamp, 22. Sept.: Alida Ikea, Pieper; — 
— in Weſt⸗Hartlepool, 23. Sept.: Ernte, Reuter; — 24. 
Sept.: Garibaldi, Jörgenſen; — Idun, Orke; — Johann 
Cornelius, —; — in Hull, 24. Sept: Tbor (SD.), Kro⸗ 
mann; — in London, 26. Sept.: Otto Linck, Lamm; — 
Breslau, Lübcke; — Fylla, Rothe; — Harcourt, Taggart; 
— Ferdinand, Grantzon; — in Newcaſtſe, 24. Sept.: Kate, 
Storm; — unw. South Foreland, 24. Sept.: Georg, Ban» 
ſelow; — Deal paſſirt, 24. Sept.: Die Braut, —. 

Ramsgate, 25. September. Die Bark „Martin“, 
Dannenberg, aus Danzig, iſt mit zerbrochenem Klüverbaum 
ze. hier eingekommen; war mit einem frautöſiſchen Schiff in 


Celliſion. 


Familien⸗Nachrichten. 

Trauungen: Herr Karl Sommer mit Frl. Klara Koh⸗ 
nert (Königsbertz); Herr Guftav Sahm mit Frl Auguſte Ga⸗ 
wehn (Königsberg⸗Jaſterburg). 

S . N 8 1 Poll s „he Raillard, we 
i, Herrn Hoffmann (Königsberg); Herrn v. Kobylins 
(Pötznen); Herrn Eduard er ide re 


Verantworklicher Nedaclcur H. Rider: ım Dee O. Nidert ım Dim 25. 
Friſche Auſtern 


171891 


Naths.Weinkeler⸗ 


onnabend, den 1 October bleitzt mein 
Geſchaftslokal geſchleſſen. 
H. Di. Herrmann. 


Ein Eleve gegen Penſion 
wird angenommen auf 
dem Gute Mahlkau bei 
Zuckau. 2001 
Als Geſchaͤfts⸗ Director, 
reſp. Vertreter des Pnincipals findet 


g ein gewandter, ge⸗ 
bildeter, ſicherer Mann, wenn auch nicht 
Kaufmann, dauernde Stellung in einem be⸗ 
deutenden Brauerei Cicbtiſſement einer grörcren 
Provinzialſtadti. Das Jabtes. Gtoe 

belauft ſich auf 800 bis 1000 Thlr. bei 
eier Wohnung. — Ferner ıft ein Posten als 
Iufpector in einer hieſigen rer tablen Bier⸗ 
brauerei bei einem Jahres⸗Eiukommen 
von 700 Thlr. und freier Wohnung ſoſort 
eder ſpäter zu beſetzen. Fachkenntniſſe werden 


nicht gefordert — Nähere Auskunft ertbeilt 
Maaß in Berlin, Aa een * 
Ein Commis fürs Manufactur⸗Geſchäft wird 
zum fotortigen Eintritt geſucht durch 
P. Piauowski, Poggenpfuhl 22. 
| 


NB. Eine tüchtige Meſtaurations Köchin 
kann ſich melden. 17199. 


bbeer 


3—4 f das in Handlungs⸗Gebilte, gegenwärtig in Con⸗ 

dition, ſucht zum 1. October eine Stelle. 
Geſällige Adreſſen in der Expedition dieſer 
Zeitung unter No. 7196. £ 


Zum Bellen des hieſigen 


Gnſtay- Adolph - Vereins 


baten ſich die Herren: Prebiger ibliothel 
Bertling, . an 7 3 rer 
verſuät Dr. Maunhardt und Oberlebrer Dr. 
H. Stein dereit erklärt, in den kommen den 
Monaten October, November und December 
drei Vorleſungen zu halten und zwar: 
Herr 2 — Bertling über: „Die Wal⸗ 
en ſer“. 
Herr Dr. Mannhardt über: „Pontius Pi⸗ 
latus in Geſchichte und Sage“. 
Herr Oberlebrer Dr. Stein über: „Die italie⸗ 
niſche Zholerei von Giotto bis Rafael‘, 
Billets zu dieſen drei Vorleſungen ſind zum 
Preiſe von 1 % in den Buchbandlungen der 
Herren . E. Donbberck, Conſt. Ziemſ⸗ 
fen, Leon Sannier und Homann zu haben. 
Näheres über Zeit und Ort wird fpäter 
angezeigt werben. 
Danzig, den 26. September 1861. 
Der Vorfland des Guſlav-Adolph-Vereins. 


7171) 


welches das 


17¹52 


Verkauf von 


— = 


verladen: 


54 Tous Cokes. 


nimmt. Bestellungen werden angenommen dureh 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Ber mann Pape, Buttermarkt 40. 
BAT. e N reiten 


Eine Scheiben-Büchſe von Ku- 
ehenreuter iſt zu verkaufen. Nätberes 


in der Expedition d. Zig. 


fette Hammel und Schaſe 
ſtehen auf dem Dominium 
Kolkau bei Neuſtadt in Wſntpr. bil⸗ 
lig zu verkaufen. 17057 


empfiehlt 


— 


7143 


Kamintohlen 


150 fette Hammel jteben hier zum Verkauf. 
VO Dowinium Kraſtuden bei Marienburg. 


GH ebrere Tiſchlergeſellen finden dauernde Be 
M ſchäftigung bei 


ſchleunigſt zu melden bei 
7198 


eleg. 


„ 700, 
A. Wolf heim, 
Kalkort 27. 


Schmiede gaſſe 17, 


Grundtmann. 


renz, 
Tiſchlermeiſter in Chriſtburg. 


N 
| Teil gegeiſtacſſe 61 it ein mob irtes Zimmer 
H ale 61 if 7191 


M' dem Schiffe Alagunda“ Capt De Vries, 
von Neweaſtle angekommen, ſind an Ordre 


18 Stück Mübleuſteine, 
3 Tons Roheiſen, 


26 Chad. Schleifſteine, 


Die Herren Empfänger werten eiſucht, ſich 


F. G. Reinhold. 


An Langeumarkt iſt eine berrſchaftl. 
| ohnung von 7 Zimmern zu 
vermisthen. Auskunft ertb. J. Nathan, 


Dombau-Looſe. 
Gew. 100,000 Thlr. ꝛc. 


Looſe a 1 , 26 Loofe für 25 
zu haben in der Exped. der Danziger 


Tiemann. Toruwalzt. Karmann. 


ER FF!!! 
Augefommenefremdr am 28. Septbr. 1864. 

Engliſedes Haus: Rütergutsbeſ Mans 
kiewicz a. Janſſchau. Fabrikant Uns a. Rem⸗ 
ſcheid. Kaufl. Mallmann a. Boppart a. R., 
Mertens a. London. 

Hotel de Berlin: Kaufl. Zabel a. Berlin, 
Hammann a. Elberfeld, Pover a Dublin. 

Walier’s Hetel: Lıeut. z. See Hollmann 
u. Werner a. Danzig. Rittergutsteſ. Schwen⸗ 
dig u. Rentier Vöblke a. Kl. Golmkau, Timreck 
n. Fam. a. mung: Verw..}:ipector Frick a. 
Berlin. Pfarrer Ebel a. Schadwalde. Lieut. 
Kratz a. Berlin. Gutsbeſ Höpfner a. Regithen. 
Kfm. Schneider a. Paris. 

Hotel zum Kronprimgen: Gipsfabrikant 
Riſſe a. Drieſen. Landwirtb Schaubert a, Bres⸗ 
lau. Kaufl Benſemer u. Behrendt a. Marien⸗ 
durg, Hochbaum a. Putzig, Lefftowitz a. 
Grünberg. 

Schmelzers Hotel zu den drei Mohren: 
Rittergutsbeſ. v. Goetzen a. Choyten. Kaufl. 
-Güntter a. Elberfeld, Breder a. Bremen. Frl. 
Krüger a. Schön ſee. 


von Menſel. Neinſcke M. F. 5 
Teunſtädt. Starkowski. A. 8 
7195. | 


——̃ FT —— — — 
„ Mind | Drad und Derag ven . W. K a fe aN 
eitung. iz Der zig. 


